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25 Verordnung 


betr. Abänderung des Geſetzes über die Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Land— 
wirtſchaft vom 29. 10. 1929 (G. Bl. S. 139). 


Vom 16. 2. 1932. 
Auf Grund des § 1 Ziff. 32 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird 
folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel! 


Das Geſetz über die Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 
29 10. 1929 (G. Bl. S. 139) wird wie folgt geändert: s 
1. Dem $ 1 iſt folgender 2. Abſatz anzufügen: 

Landwirtſchaftliche Wanderarbeiter dürfen eine Arbeitsſtelle nur antreten, wenn ſie im 
Beſitze einer Wanderarbeiterkarte ſind. Das Nähere über Form und Ausgabe beſtimmt der 
Senat. 

2. § 2 erhält folgende Faſſung: 

Die Genehmigung darf nur für Ackerbauarbeiten, die ſich auf den Anbau von Hack— und 
Olfrüchten ſowie von Gemüſen erſtrecken und nur für einen Zeitraum zwiſchen 15. April und 
15. November jeden Jahres erteilt werden. Einer Genehmigung bedarf es auch dann, wenn 
die Tätigkeit des landwirtſchaftlichen Wanderarbeiters nur teilweiſe in Ackerbauarbeiten be— 
ſteht. 

Bei der Feſtſetzung der Zahl der genehmigten Wanderarbeiter iſt neben der Größe der 
Anbaufläche von Hack- und Olfrüchten die Zahl der ſtändig beſchäftigten Landarbeiter zu 
berückſichtigen. 

Dem Arbeitgeber ſind vom Landesarbeitsamt bei der Erteilung der Genehmigung 
Danziger Landarbeiter für die gleiche Dauer der Beſchäftigung der Wanderarbeiter zuzu— 
weiſen (Parallelarbeiter). Es ſollen nur Arbeiter von gleichem Geſchlecht zugewieſen werden, 
ihre Zahl darf die der bewilligten Wanderarbeiter nicht überſteigen. Der Arbeitgeber iſt ver— 
pflichtet, die Parallelarbeiter gegen tarifliche oder beim Fehlen eines Tarifes gegen orts⸗ 
übliche Löhne zu beſchäftigen. Soweit Arbeiten auszuführen ſind, bei denen die Ver— 
richtung im Akkord üblich iſt, müſſen ſie auch gegen angemeſſenen Akkordlohn verrichtet werden. 
Wenn eine Beſchäftigung infolge Witterungsverhältniſſen nicht möglich iſt, haben die 
Parallelarbeiter lediglich Anſpruch auf Unterkunft und Verpflegung in Natur. Wird Unter— 
kunft und Verpflegung nicht gewährt, ſo hat der Arbeitgeber entſprechendes ortsübliches 
Entgelt in bar zu zahlen. 

Ausnahmen von den Beſtimmungen des Abſatzes 1 bis 3 ſind nur mit Zuſtimmung 
des Senats oder der von ihm beauftragten Dienſtſtelle zuläſſig. 

Die Genehmigung kann ganz oder teilweiſe zurückgezogen werden, wenn der Arbeitgeber 
ſeinen Verpflichtungen nach Abſ. 3 nicht nachkommt, und iſt zu widerrufen, wenn ſie ſonſt 
nicht oder nicht mehr den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht. Die Genehmigung kann 
bedingt und widerruflich erteilt werden. i 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 10. 3. 1932.) 
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3. In § 8 iſt hinter Abſ. 1 folgender Abſ. 2 einzufügen: 
Der Prüfungsausſchuß iſt befugt, die Entſcheidung über die geſtellten Anträge vorbe— 
haltlich des Rechtes der Beſchwerde an den Ausſchuß dem Vorſitzenden zu übertragen. 
4. Dem $ 11 wird folgender 4. Abſatz angefügt: 
Werden die landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter vom Arbeitgeber nicht gegen Krankheit 
verſichert, ſo iſt dieſer verpflichtet, ihnen im Falle ihrer Erkrankung die notwendige ärztliche 
Verſorgung — einſchließlich Apothekenverſorgung — zu gewähren. 


Artikel II 


Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 16. Februar 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Wiercinski-Keiſer 


26 Verordnung j 
über Jahresarbeitsverdienſte (Durchſchnittsheuern) in der See⸗Unfallverſicherung nach der 
Reichsverſicher ungsordnung. 
Vom 23. 2. 1932. 


Auf Grund des 8 1070 der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 27. Sep— 
tember 1921 (Geſ. Bl. S. 197) wird folgendes verordnet: 


8 1 


Für die Berechnung der Jahresarbeitsverdienſte nach den SS 1067 bis 1069 der Reichsverſicherungs— 
ordnung für diejenigen Perſonen, die zur Beſatzung Danziger Seefahrzeuge gehören, werden Durch— 
ſchnittsheuern in nachſtehenden Beſtimmungen feſtgeſetzt: 


Durchſchnittl. 
j : 4 Monatsheuer 
Klaſſe Bezeichnung der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen 5 .. aller 
: 1 Neben⸗ 
2 einnahmen 
Gulden 
A. Seeſchiffe von mehr als 200 Bruttoregiſtertons (B.-R.⸗T.) 
J. Kapitäne: 
a) auf Dampfſchiffen und Schiffen mit Hauptmotoren: 
1 Kapitäne auf Paſſagierdampfern über 5000 B.-R.-T. in der großen Fahrt . 750 
2 iu Ver großen und wiitkeren Fahrtdb N 720 
3 Ur: der Rotd und > Oftjüefahtk: un ara ne „„, 633 
4 auf Fahrzeugen über 400 bis 800 B.⸗R. T. in allen Fahrten 603 
5 auf allen Fahrzeugen über 200 bis 400 B.-R.⸗T. in allen Fahrten 535 
b) auf Segelſchiffen: 
6 Aber: 1000 r 
7 e ß une er 633 
8 BI NER ea ee ͤõydup er E18 
LT; Schiffsoffiziere: 
a) in der großen Fahrt: N g 
9 1. Offiziere auf Paſſagierdampfern über 5000 B.-R. J. 445 
10 „ , , v es Ne ME 412 
11 ire nd „ net. a TE TEN 344 
12 und Wantbeainde 7, St nr Ba 271 
13 une, ue, N le hr 215 
14 1. Ingenieure auf Paſſagierdampfern über 5000 BR-T.. 2, 627 
15 r a age ae SE . 597 
16 ae N ne DATEN NR EEE Ar, 412 
17 . Jugenſenre mud . letireen 2, 2.20 a ne ER Ne, 344 
18 F und. 2. Cletlüter: 4. 20 un a a en 3 271 


— 


Bezeichnung der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen 


b) in der Großbritannienfahrt: 
Offiziere . a 
Offiziere. 
. Offiziere 
Offiziere 
Ingenieure 
Ingenieure . 8 
Ingenieure und = Elektriker 
. Ingenieure und 2. Elektriker. 
ce) in her Nord- und Oſtſeefahrt: 
1. Offiziere 8 
2. Offiziere und 1 Funkbeamte 0 
3. Offiziere und 2. Funkbeamte . 
1. Ingenieure 5 
2. Inenieute nenn 
3. Ingenieure 5 
d) auf Seeſchiffen von 201 bis 400 B. R. . in 275 delten 
1. Offiziere e x 
2. Offiziere und Funtbeamte 3 
1. Ingenieure 3 5 
2. Ingenieure 
Alleinoffiziere 
Alleiningenieure 
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III. Deckperſonal: 


1. Bootsleute, 1. Zimmerleute, Alleinbootsleute, Alleinzimmerleute . 
2. Bootsleute, 2. Zimmerleute, Steurer und ee: 
Vollmatroſen 3 RE 8 


Leichtmatroſen 
Jungmänner. 
Jungen 
IV. Maſchinenperſonal: 


Schiffsingenieur-Aſſiſtenten und Elektriker⸗ -Affiitenten mit 1 a zer ee 


als Alfiitent . 
Aſſiſtenten mit weniger als 1 Jahr Fahrzeit als ſolche 
Hilfskeſſelwärter . N ae 
Natsinemuntereffiiers, & Sagerhalter "Dberbeise, Schmierer, Schmiede. 
eizer ö 
Trimmer ; 
Reiniger, auf Motorſchiffen befahren e 
Reiniger, auf Motorſchiffen unbefahren . 


V. Köche und Stewards: 


Köche . 

1. Stewards 

Stewards auf Yatfanierfhiffen in der Nord- und ftfeefahet 

Kajütſtewards auf Frachtſchiffen . 2 

Alleinſtewards . 

Gelernte Bäcker und Schlachter, die als ſolche ober als canal fahren 
Kochsmaaten, befahren und unbefahren . 

Meßraumſtewards . DO 

Meßraumjungen 


VI. Anderes Perſona! auf Paſſagierſchiffen: 


Zahlmeiſter auf Baflagierdampfern > > B.⸗R.⸗T. 
Zahlmeüter . 8 T 
Unttsrshuhneiiterse. = = De le 8 


Durchſchnittl. 


Monatsheuer 
einjal. aller 
Neben⸗ 
einnahmen 


—— — — — — 


Gulden 


an 
ZN 


u 116 
3 el em 
onatsheu 
i Klaſſe Bezeichnung der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen Bar Aller 
> eben⸗ 
einnahmen 
8 Gulden 
1 64 Zahlmeiſter-Aſſiſtenten . rn TEE Eee TE 196 
Er 65 [Arzte auf Ballagierdampfern über 5000 B.-R.-T VVV 320 
3 66 | Arzte BE EN ET ET Re 289 
5 67 | Oberſtewards RE EN er En ee 3ıl 
£ 68 | Oberjtewards- Aſſiſtenten N N a RT Ir 250 
5 e ea EEE V 247 
Er: 70 |1. Stewards . . Wc 207 
71 | Stewards auf Ballagierihiffen, Druder und deral. S ͤ at we 196 
721. Anrichteköche .. SE ER EL EURER SER 267 
„ Bi a TroR: SEN REED 221 
e ß e TI 187 
JJ ᷣ⁵ V c Rn eig, Bl SEE, 140 
76 | Oberföde . . a ae aa Te rag ce We ER Be ern ne 497 
77 Du Dr Affiftenten 57% A TER 1 2 ee RE 367 
5 781. Köche. S 317 
f 79 Leitende Köche auf Schiffen mit Ballagieren ohne Sbertoch. r 317 
Ri 80 |2. Köche und es BERN“ EEE EN ER 277 
3 81 3. Köche OT ee 0 ee 221 
» 82 |4. Köche. F 185 
= 83 | Kochsmaaten, auch gelernte Bäcker, Schlachter und Konditoren J 157 
. 34 | Kochsjungen und Meßraumjungen .. TT 82 
5 ö 85 Proviantverwalter, 1. Küper oder Proviantlagermeiſter . n 252 
4 86 | Proviantaufſeher, 2. Küper oder alleiniger Küper auf Baſſagierſciffen a fe} 212 
* 872. Proviantaufſeher, 3. Küper .. 8 5 le ne 196 
* 881. Schlachter, 1. Bäcker, 1. Dampfkoch, 1 Nitualkoch. „5ER I Eee 224 
8 89 | 2. Schlachter, 2. Bäcker, 2. e 2. 1 V 186 
901. Konditor * RN NER 277 
* 912. Konditor .. VVG 218 
5 92 Stewardeſſen und Plätterinnen . ee e , LABEL IN 3 ER 166 
er. EL eee e RR Elsa 207 
2 94 Aufwäſcher BEE IRRE N 5 4 148 
4 95 | Heilgehilfen, Krankenpflegeperſonal £ A 1 182 
5 96 Krankenſchweſtern .. 2 Rh na ee 182 
8 97 | Waſchmeiſter, Bademeiſter, Turnwarle ( PR DNS RaRL an 234 
5 98 Wäſcher a ER REN ER ͤ v 166 
Be 99 Kapellmeiſter ‚(Rünftertapelle) . ET DEE a Re Te EL EONE 541 
3 100 | Künftlermufiter . . . 11 eh 375 
2 e eee ß)! en Een 258 
5 iet ę M , ¶ , Sklerose te ade: 209 
ä VII. N Perſonal auf e 
. 103 Kabelingenieure und 1. Meßingenieure . .. . 590 
5 104 | Kabeltechniker und Kabelmeiſter .. %% ͤ ᷣ ĩ T 342 
En 105 Kabelmatroſen und ſonſtige Kabelar beiter. . 209 
Br 
Be. B. Fähr⸗ und Fördeſchiffe ſowie Dampffahrzeuge bis zu 200 B.⸗R.⸗T. 
. „„ . NER a a Eh ae 320 
3 e es ER re RR LAN 276 
25 1081. Maſchiniſten .. BR ́¼j n Ve AUSH 320 
= 109 | 2. Maſchiniſten, auch Aileinmafhiniften NF!!! TER AEE 295 
Be 110 | Beſtleute und Bordkaſſierer . .. C 255 
FR 111 | Sonitige wie zu A. 
3 O. Motorſchiffe und Segelſchiffe mit und ohne Hilfsmotor bis zu 200 B.⸗N.⸗T. 
n eniffsfüner re VVV 228 
& > 113 | Steuerleute . %% ĩͤ ĩ V 166 
2 114 | Beſtmänner, Wotorführer 7:7: 141 
115 Matroſen 7% REN RL Ge he 117 
* JJ ̃ ̃ . ↄ—. ⅛èᷣ ß ̃³˖˙ͥ. ee NE 80 
5 TVT 74 
= J En ZB N ee ED, FT N 62 


* 


* 
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Durchſchnittl. 

5 5 3 Monatsheuer 

Klaſſe Bezeichnung der zur Schiffsbeſatzung gehörenden Perſonen 1 aller 
Neben⸗ 

einnahmen 
Gulden 

D. Fiſchereifahrzeuge 
a) Fiſchereifahrzeuge mit Ausnahme der Fahrzeuge in der e 
119 r . et BURER 3 720 
120 J. Ctefermänet a N ne ie 399 
121 See RE Yeah a ae DE SR Br Aa 320 
122 De RE ee a Re a were 320 
123 1. Maſchiniſten . BEE N SEEN ( 415 
124 2. Maſchiniſten . „J ĩ — aaa 336 
125 Netzmacher, Köche, Matrofen und > Seiser. En ET Br a 273 
126 Leichtmatroſen . ; MIETE NET TEE RER R 137 
127 Jung: und Salbmänner a RN ER N „ 106 
128 Jungen F777 FE EA EUER 98 
b) Fahrzeuge in der Heringsfiſcherei: N 
129 Santtäne f œ— MW ̃ »!!! RER 707 
130 Süpitäne gf l!!! er ee EEE 566 
131 Kapitäne auf en 0c 437 
132 Steuermänner . . „„ LEE ES a Er 320 
133 Befr.. EN RTR Eve Zeile 320 
134 Maſchiniſten . e d ER ern 338 
135 Köche, Matroſen und Seien / RE RORIR ERS 252 
136 Leichtmatroſen . EN TEE NEE TEN EHER ADLER SD de 154 
137 Jüngſte S277 VTVTVTTTTVTfTCff REIT ler 117 
138 Jungens TT... REN 111 
Anmerkung: 
1. Für die Schiffsoffiziere, die nebenher Funkdienſte leiſten, erhöht ſich die Heuer: 
a) auf Schiffen mit Funkbeamten um. a N 
b) auf Schiffen ohne Funkbeamten um . . . 80.— G 


2. Auf Segelſchiffen mit Hilfsmotoren über 1500 B. N. x in ra großen Fahrt er⸗ 
hält der 1. Schiffsingenieur die Heuer eines 2., der 2. Schiffsingenieur die Heuer 
eines 3. Schiffsingenieurs. 

82 
In den Sätzen des $ 1 iſt als Geldwert der auf Seefahrzeugen gewährten Beköſtigung ein 
Durchſchnittsſatz enthalten, und zwar: 

a) für die auf Paſſagierdampfern über 5000 B.-R.-T. in großer Fahrt beſchäftigten Kapitäne, 
1. Offiziere des Deck- und Maſchinendienſtes, Arzte und Zahlmeiſter 74.— G für den Monat 
und 888.— G für das Jahr, 

b) für das geſamte übrige auf Seeſchiffen beſchäftigte Perſonal 43.— G für den Monat und 
516.— G für das Jahr. Dieſer Satz gilt bei Gewährung freier Beköſtigung auch für Schlep— 
per und Leichter. 

83 


Das Zwölffache der nach den §s 1 und 2 dieſer RR feſtgeſetzten Monatsbeträge gilt als 
Jahresarbeitsverdienſt der einzelnen Klaſſen der Schiffsbeſatzung. 
8 4 
Dieſe Feſtſetzungen gelten einheitlich für das Gebiet der Freien Stadt Danzig. Sie gelten nicht 
für die Beſatzung der Schlepper und Leichter mit Ausnahme des im $ 2 feſtgeſetzten Geldwertes 
für Beköſtigung. 
8 5 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1932, für die Krankenverſicherung der Seeleute mit 
dem 1. März 1932 in Kraft.. 
Die Berechnung der Anſprüche aus Unfällen, die ſich nach dem 31. Dezember 1931 ereignet 
haben, erfolgt nach den Vorſchriften dieſer Verordnung. 
Danzig, den 23. Februar 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Wiercinski-Keiſer 
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87 Verordnung 
über die Ausgabe von Hafenarbeiterkarten. 
Vom 26. 2. 1932. 


Auf Grund des § 1 Ziff. 32 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird 
folgendes mit Geſetzeskraft beſtimmt: 
he: | 8 1 
000 Die Verrichtung von Hafenarbeit im Danziger Hafen iſt nur Arbeitnehmern net die im 
Beſitze einer gültigen Hafenarbeiterkarte ſind. 
(2) Welche Arbeiten zu Hafenarbeiten zu rechnen ſind, beſtimmt der Senat. 


8 2 
(1) Die Hafenarbeiterkarten gibt das Landesarbeitsamt aus. a 
(2) Das Nähere über Erteilung und Entziehung ſowie über Art der Ausgabe, die Form der 
Karte und ihre Gültigkeitsdauer wird durch beſondere Verordnung des Senats beſtimmt. 
0 Für die Ausſtellung der Karten kann eine Gebühr erhoben werden. 


8 3 


Über Beschwerden wegen Verſagung und Entziehung der Hafenarbeiterkarte entſcheidet der Fach— 
ausſchuß für den Hafenbetrieb beim Landesarbeitsamt. 


* 8 4 
Br, Die Hafenarbeiterkarte verliert ihre Gültigkeit, wenn ſie nicht in Zeiträumen von je 2 Monaten 
n durch Abſtemvelumg vom Landesarbeitsamt verlängert worden iſt, 
. 
* EHE 
“zn (1) Mit Gewſtrafe 115 zu 1000 G oder Gefängnis bis zu 3 Monaten wird beſtraft, wer dem $ 1" 
4 * zuwider ohne Hafenarbeiterkarte im Hafen Arbeiter beſchäftigt oder Arbeit aufnimmt. 
. (2) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag des Landesarbeitsamtes ein. 
8. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1932 in Kraft. 
Br... Danzig, den 26. Februar 1932. 
5 Der Senat der Freien Stadt Danzig 
5 3 Dr. Ziehm Dr. Wiercinski-Keiſer 
28 Rechtsverordnung 
5 betreffend die Einführung von Handwerkerkarten. 


Vom 25. 2. 1932. 


Gemäß 8 1 Ziff. 24 und 32 des Ermächtigungs— Fe 
geſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird in Die Handwerkerkarte wird nur auf Antrag und 
Abänderung des § 1 der Gewerbeordnung fol— auf Grund der nachgewieſenen Berufsbefähigung er— 
gendes mit Geſetzeskraft verordnet: teilt. Die Berufsbefähigung iſt nachgewieſen, wenn 
8 1 der Antragſteller in dem Handwerkszweig, den er 


N Wer ein Handwerk im Sinne der Gew. O. ſelbſt— e 5 will der betten, 
ſtändig betreiben will, muß gleichzeitig mit der nach ]] 1. die Meiſterprüfung gemäß § 133 Gew. O. be- 


5 8 14 Gew. O. erforderlichen Anmeldung durch Vor— ſtanden hat, mindeſtens aber die Befugnis zur 
legung einer Handwerkerkarte den Nachweis er— Anleitung von Lehrlingen beſitzt, a 
bringen, daß er die Berufsbefähigung zum Betriebe oder nach einer mindeſtens dreijährigen Lehr— 
dieſes Handwerks befitt. zeit (§S 130a Gew. O.) die Gefellenprüfung 
Wer bei Inkrafttreten dieſer Verordnung ein beſtanden hat und mindeftens 10 Jahre hin- 


Handwerk ſelbſtändig betreibt, iſt von dieſem Hand- durch als Handwerksgeſelle oder in leitender 
werk ausgeſchloſſen, wenn er den Erforderniſſen Stellung tätig geweſen iſt; f 

dieſer Verordnung nicht entſpricht und für dieſes | 2. oder mindeſtens 3 Jahre hindurch eine Aus- 
Handwerk eine Handwerferfarte nicht vorzeigen kann. bildung als Facharbeiter in einem Unter- 2 


3 e 
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nehmen der Induſtrie oder des Handels ge— 
noſſen, die Geſellenprüfung beſtanden hat und 
10 Jahre hindurch als ſolcher oder in leitender 
Stellung tätig geweſen 

oder 5 Jahre hindurch in einem ſolchen 
Unternehmen als Werkmeiſter oder in ähnlicher 
Stellung tätig geweſen iſt; 

3. das Reifezeugnis einer ſtaatlich anerkannten 
Fachſchule oder einer Hochſchule, welche die 
Fachkenntniſſe für den Handwerkszweig ver⸗ 
mittelt, beſitzt. 

Kann der Antragſteller ſeine Berufsbefähigung 
nach Abſ. 1 Ziff. 1-3 nachweiſen, fo iſt die Be— 
rufsbefähigung auch in einem anderen Handwerks⸗ 
zweig, den er betreiben will oder betreibt, als nach⸗ 
gewieſen anzuſehen, wenn er 5 Jahre hindurch per⸗ 
ſönlich dieſen Handwerkszweig ſelbſtändig ausgeübt 
hat oder während einer gleich langen Zeit in 
dieſem als Werkmeiſter oder in ähnlicher Stellung 
tätig geweſen iſt. 

8 3 

Einer Handwerkerkarte bedürfen nicht: 

1. Inhaber oder Leiter von Induſtrie- oder 
Handelsunternehmungen, mit denen ein Hand⸗ 
werksbetrieb verbunden it, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß der Betrieb dem Geſamtunter⸗ 
nehmen gegenüber inſoweit unſelbſtändig iſt, 
als in ihm nicht überwiegend Waren zum Ab⸗ 
ſatz an Dritte auf Beſtellung hergeſtellt oder 
handwerkliche Leiſtungen auf Beſtellung Dritter 
bewirkt, ſondern überwiegend Neuanfertigungen, 
Anderungen und Reparaturen für das Geſamt— 
unternehmen ausgeführt werden; 

2. Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaf— 
ten auf Aktien, es ſei denn, daß es ſich um 
Nebenbetriebe handelt, die im Gegenſatz zu 
Ziffer 1 ſelbſtändig ſind. 

Auch in den Fällen, in denen ein Handwerfs- 

betrieb nach Abſ. 1 Ziff. 1, 2 ſelbſtändig iſt, iſt 
eine Handwerkerkarte nicht erforderlich, wenn mit der 
Leitung oder Beaufſichtigung des Handwerksbe⸗ 
triebes eine Perſon beſchäftigt wird, die den Er— 
forderniſſen des § 2 genügt. 
über das Vorliegen der Vorausſetzungen der 
Abſätze 1 und 2 entſcheidet der Senat endgültig. 
= Über die Befreiung iſt eine Beſcheinigung auszu— 
ſteellen. 
zZ S 4 
Die für einen beſtimmten Handwerksbetrieb aus- 
geſtellte Handwerkerkarte gilt auch für alle ver 
wandten Zweige dieſes Handwerks. 
Hiandwerksbetriebe können nach dem Tode des In 
habers der Handwerkerkarte von den Erben fort— 


aeſetzt werden, ohne daß es der Erteilung einer 
Neuen Handwerkerkarte bedarf, wenn mit der Lei⸗ 
Ben ung oder Beaufſichtigung eine Perſon beſchäftigt 
DD, Die den Erforderniſſen des $ 2 genügt. 


8 5 

In beſonderen Fällen kann der Senat nach An⸗ 
hörung der Handwerkskammer und, falls es ſich um 
Firmen handelt, die in das Handelsregiſter einge⸗ 
tragen ſind, nach Anhörung der Handelskammer 
anordnen, daß die Handwerkerkarte auch Perſonen, 
die den Erforderniſſen des § 2 nicht genügen, die 
Handwerkerkarte zu erteilen iſt, insbeſondere Per⸗ 
ſonen in höherem Lebensalter, die längere Zeit in 
einem Handwerk oder in einem Induſtrie⸗ oder 
Handelsunternehmen in gewerblich leitender Stellung 
tätig waren, ſowie Schwerkriegsbeſchädigten. 

4 


§ 6 

Die nach S 2 Abſ. 1 Ziff. 1 und 2 erforder- 
lichen Geſellenprüfungen ſind vorbehaltlich der Aus- 
nahmen in den nachſtehenden Abſätzen 2 und 3 vor 
den für das Handwerk gebildeten Prüfungsaus⸗ 
ſchüſſen abzulegen. 

In Sonderzweigen der Induſtrie, die der Senat 
nach Anhörung des Gewerbeaufſichtsamts noch 
näher beſtimmt, erfolgt die Abnahme der Geſellen⸗ 
prüfung durch die Prüfungsausſchüſſe der Handels⸗ 
kammer. 5 

Für die dem Handwerk und der Induſtrie ge⸗ 
meinſamen handwerklichen Berufe, die gleichfalls 
vom Senat nach Anhörung des Gewerbeaufſichts⸗ 
amts noch näher zu bezeichnen ſind, kann der Senat 
auf Antrag der Handelskammer zur Prüfung der 
Induſtrie (Fabrit) Lehrlinge gemeinſchaftliche Ge⸗ 
ſellenprüfungsausſchüſſe mit einem unparteiiſchen 
Vorſitzenden errichten. 

Die Handelskammer iſt verpflichtet, Vorſchriften 
zur Regelung des Lehrlingsweſens ſowie der Ge⸗ 
ſellenprüfungen für die Induſtrie (Fabrik) ⸗Lehr⸗ 
linge zu erlaſſen. Die Vorſchriften bedürfen der 
Genehmigung des Senats und haben ſich den für 
das Handwerk geltenden Beſtimmungen anzupaſſen. 

Die von der Handelskammer oder den gemein⸗ 


niſſe über die beſtandene Geſellenprüfung berechtigen 


zur Ablegung der Meiſterprüfung vor den Prü— 
fungskommiſſionen der Handwerkskammer. 


Der Senat kann Anordnungen über die Meiſter— 


und Berufsgruppen erlaſſen, insbeſondere die Han⸗ 
delskammer ermächtigen, ſolche Prüfungen zu ver— 


Meiſterprüfung ſteht der Meiſterprüfung im Sinne 
des § 2 Mi. 1 Ziff. 1 gleich. 0 


Senats. 


: | 


führungsbeſtimmungen Ausnahmen vorſehen. 


i 


TREE 


8 


o 


ſchaftlichen Prüfungsausſchüſſen ausgeſtellten Zeug⸗ 


nach Maßgabe der Vorſchriften des 8 133 Gew. O. 


prüfung für die in der Induſtrie tätigen Berufe 


Das Prüfungsweſen unterſteht der Aufſicht des — 


Die Handwerkerkarte darf weder auf Zeit noch 25 
auf Widerruf erteilt werden, ſoweit nicht die Aus- * 
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Sie darf nur verſagt werden, wenn die Voraus- 
ſetzungen der 8$ 2, 5 nicht vorliegen. 

Sie kann nur dann entzogen werden, wenn ſie 
auf Grund unwahrer Angaben oder ſonſtiger täu— 
ſchenden Handlungen erwirkt war oder wenn ſich 
Tatſachen ergeben, welche die Unzuverläſſigkeit des 
Inhabers der Handwerkerkarte dartun. 

Der Senat beſtimmt die für die Erteilung und 
Entziehung der Handwerkerkarte zuſtändigen Be— 
hörden. 

Gegen die Verſagung oder Entziehung der Hand— 
werkerkarte iſt die Klage im Verwaltungsſtreitver— 
fahren zuläſſig. Die Entſcheidung des Verwaltungs— 
gerichts iſt endgültig. 

Die Klage an das Verwaltungsgericht iſt inner— 
halb zwei Wochen nach Zuſtellung der Entſcheidung 
bei der Behörde, deren Entſcheidung angefochten 
wird, oder bei dem Verwaltungsgericht einzureichen. 

Für die Ausſtellung der Handwerkerkarte wird 
eine Gebühr erhoben, deren Höhe der Senat feſtſetzt. 


8 8 
Wer vorſätzlich oder fahrläſſig ein Handwerk ohne 


die erforderliche Handwerkerkarte betreibt, wird mit 
bis zu 3000, — Gulden, im Unver— 


mögensfalle mit Haft und im Wiederholungsfalle 
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten beſtraft. 

Neben der Strafe kann auf Einziehung der 
Gegenſtände, auf die ſich der unzuläſſige Handwerks— 
betrieb bezieht, insbeſondere der Arbeitsſtoffe und 
-geräte, wenn ſie dem Täter gehören, erkannt 
werden. Ü 

Ferner find die Polizeibehörden befugt, die Fort— 
ſetzung des Handwerksbetriebes zu verbieten. Auf 
das polizeiliche Verfahren findet die Beſtimmung 
der Ziffer 8 Ausführungsanweiſung zur Gew. O. 
(Miniſterialblatt der Handels- und Gewerbever— 
waltung 1904 S. 123 ff.) ſinngemäße Anwendung. 


89 
Ausführungs- und Übergangsbeſtimmungen zu 


dieſer Verordnung erläßt nach Anhörung der Hand— 
werkskammer und der Handelskammer der Senat. 


s 10 
Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1. April 
1932 in Kraft. 


Danzig, den 25. Februar 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Ing. Althoff 
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